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Macht der Gefrierp·unkt Probleme?· 
Wenn der Gefrierpunkt der Milch steigt, kann das viele Gründe haben. Gerade 
in schwierigen Futterjahren lohnt es sich, die Ration auf die Energie- und 
Mineralstoffversorgung genau zu untersuchen, um gezielt reagieren zu können. 

W enn auf dem Untersu
chungse~gebnis der ab
gelieferten Milch der 

Gefrierpunkt nach oben geht, kommt 
einem als erstes wahrscheinlich die 
Frage in den Sinn: Könnte Wasser in 
die Milch gelangt sein? Nach den Ver
öffentlichungen des Milchprüfrings 
Bayern ist seit 2018 der Anteil an 
Werten, die über dem Richtwert von 
-0,515 °C liegen, auf über ein Pro
zent angestiegen ( der natürliche Ge
frierpunkt von Milch liegt zwischen 
-0,525 und -0,535 °C). 

Eine Untersuchung des Milchprüf
rings Bayern ergab, dass nur rund 
zehn Prozent der Ursachen von Ge
frierpunkterhqhungen in Fehlern der 
Melktechnik zu suchen sind. Beispie
le hierfür sind Wasser aus der Rei
nigung oder Wasser vom Zitzenwa
schen , was gerade bei Umstellung 
von Melkstand auf automatische 
Melksysteme auftreten kann. Gene
rell ist ein geringer Anteil von Haft
wasser oder Kondenswasser unver
meidbar, macht aber mit maximal 
0,001 - 0,002 °C einen verschwin
dend geringen Anteil aus. Weitere 
10 % der Ursachen rühren von Er
krankungen, Rasseeinfl.üssen, Anzahl 
und ?tadium der Laktation und Sons
tigem her. 

Vorübergehende Schwankungen 
sind auch auf unterschiedliche Tro-

Auf einen Blick 
. . 

• Die Konzentration an Lakto- ' 
se und Salzen bestimmt den Ge
frierpunkt der Milch. 
• Auch eine Euterentzündung 
kann zu einer Laktoseminde
rung beitragen. 
• Energieunterversorgung soll
te unbedingt vermieden werden, 
daher auch auf die tatsächlich 
gefressene Ration achten. 
• Die Nat~iumversorgung soll
te im Blick behalten werden, da
rum lohnt es sich das eig~ne 
Grobfutter untersuchen lassen. 

ckenmasse-(TM)-Gehalte in der Ra
tion zurückzuführen, weil sich die 
Wasseraufnahme langsamer an eine 
sich verändernde TM-Aufnahme an
passt. In erster Linie sind die Ursa -
chen für eine Erhöhung des Gefrier
punkts in der Zusammensetzung der 
Ration zu suchen. 

Der Gefrierpunkt wird durch die 
wasserlöslichen Substanzen in der 
Milch beeinflusst, das sind in etwa 
zur Hälfte die Laktose und die gelös
ten Salze, in erster Linie Natrium. Ein 
Mangel an Natrium (normal ca. 0,1 % 

NaCl) kann genauso schnell erkannt 
wie behoben werden, wenn er z. B. 
nur auf einem Zuwenig an Viehsalz 
oder Mineralfutter beruht. 

Versuch zum Gefrierpunkt der Milch -
bei unterschiedlicher Energie- und Eiweißversorgung (Grub 1999) 

Behandlung Rohprot.- Rohprot.- : Rohprot.+ Rohprot.+ 
Aufnahme je Tag ' Energie- Energie+ ! Norm i Energie - Enerl!ie + 
Aufnahme GF [kg] 13,8b 12,6d 13,4° 14,2' 13,2° 
A~fnahme KF [kg] 5,2d 8,5· 6,6° 4,6° 7,9b 

Energieaufnahme [MJ] 137,3 Ml° 154,7· 146,6b 138, Je 156,9· 
XP-Aufnahme [g] 2326° 2927d 3056° 3175b 3790' 
RNB [g] -104· -89d -52' . -14b -1 ' 
Milchleistung [kg] 24, 1' 25,8•,b 26,3' 25,0b 26,4' 
Milch-Eiweiß [%] 3,42b 3,52' 3,52· 3,51 · 3,54' 
Harnstoff [mg/ 100 ml] 9d 14' 22b 35' 37' 
Laktose[%] 4,81 4,87 4,82 4,85 4,87 
Gefrierpunkt [°C] -0,524' -0,527b -0,528b -0,531 ' -0,534' 
· Unterversorgung / + Überversorgun:, / Norm - Versorgung; 
Unterschledliche Hochbuchstaben be euten signifikante Unterschiede 
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Die Fütterung der 
Kühe hat nicht nur 
einen Einfluss auf die 
Milchinhaltsstoffe, 
sondern auch auf 
den Gefrierpunkt der 
Milch. Hier kann es vor 
allem bei schlechteren 
Futterqualitäten zu 
Problemen kommen. 

In zweiter Linie kann ein Mangel 
an Natrium durch einen Überschuss 
an Kalium hervorgerufen werden. 
Kurzfristig hilft hier eine Erhöhung 
des Viehsalzes, damit das überflüs
sige Kalium schneller ausgeschieden 
wird. Langfristig kann hier nur über 
eine routinemäßige Untersuchung 
des Grobfutters auf Mineralstoffe, die 
Einbeziehung in die Rationsberech
nung bzw. -Zusammenstellung und 
eine Änderung der Düngung etwas 
geändert werden. 

Die zweite Komponente des Ge
frierpunkts ist der Laktosegehalt 
(normal ca. 4,7 %). Laktose wird aus 
Propionsäure, Glukose oder gluko
sebilden1en Verbindungen gebildet. 
Bei Mangel einer Ausgangssubstanz 
kann der Organismus der Kuh auf 
eine andere zurückgreifen, wodurch 
der Laktosegehalt relativ konstant ist. 

Euterentzündungen 
wirken sich negativ aus 

Wie kann es trotzdem zu ei
nem verringerten Laktosegehalt in 
der Milch kommen? Ursache hier
für kann eine Mastitis sein. Durch 
die Entzündungsvorgänge im Eu
ter kommt es zu einer ansteigen
den Durchlässigkeit des Eutergewe
bes. Dabei gelangen nicht nur mehr 
Natrium- und Chloridionen in die 
Milch, sondern es kommt auch zu 
einem Übertritt von Laktose aus der 
Milch in die Blutbahn. Dadurch wird 
nicht nur die Bildung von Milch ins
gesamt, sondern auch der Laktosege
halt reduziert. 

Ein Absinken des Laktosegehalts 
kann auch durch efu.en deutlichen 

BLW 1 1 6.1.2023 

Energiemangel verursacht werden. : 
Grub wurde 1999 in einem Versm 
der Einfluss einer unterschiedlich, 
Versorgung mit Eiweiß und Energ 
auf den Gefrierpunkt der Milch u 
tersucht. Dazu wurden fünf Grupp4 
gebildet, die in Bezug auf die Eiwei 
und Energieversorgung unterschie 
lieh gefüttert wurden (siehe Tab. : 
Um einen Eiweißmangel herbeiz 
führen, bestand die Grundration a 
30 kg Maissilage und 2 kg Heu. Ei! 
Steuerung der unterschiedlichen l 
weiß- und Energieversorgung W1 

de durch unterschiedliche Meng 
an Sojaextraktionsschrot und Milc 
leistungsfutter erreicht. 

Fütterungsversuch in 
Grub zum Laktosegehalt 

Die unterschiedliche Versorgu 
mit Kraftfutter führte zu Unt, 
schieden in der Grobfutteraufm 
me, d. h., geringere Kraftfutteri 
ben wurden teilweise durch höhi 
Aufnahme an Maissilage kompi 
siert. Die Norm-Gruppe wurde 1 
Eiweiß und Energie bedarfsgerel 
versorgt. Trotzdem wurde aufgr'! 
des extrem hohen Anteils an M, 
silage in keiner Gruppe eine aus 
glichene Ruminale-Stickstoff-Bil, 
(RNB) erreicht. Die Reaktion auf 
nen generellen Kraftfutterentzug 
zuerst eine höhere Grobfutteraufo 
me, dann ein Absinken der Milchl1 

QS: Antibiotikar 

Z um 1. 1. 2023 führt das Qu 
tätsprogramm „Qualität und 

cherheit" die Revision seiner Lei 
den durch. Für alle rinderhalte 
Teilnehmerbetriebe wird das 
Schlachtbefunddatenmonitoring 
verpfl,ichtend U).1d Betriebe mit M 
rindern müssen zusätzlich am 1 

Antibiotikamonitoring teilnehm 
Durch diese Monitoringsy 

me bietet QS anonyme Verglei 
mit anderen Betrieben aus dem 
ben Betriebszweig an, liefert Ein 
auswertungen für kritische Ant~ 
tika und ist in der Lage, eventu 
gesundheitliche Entwicklungen 
Bestand frühzeitig aufzuzeigen. 
Teilnahme soll dabei unterstüt 
den Antibiotikaeinsatz im Bet 
einzuschätzen bzw. aus den Er: 
nissen Verbesserungen ableite1 
können. 

Therapieindex berechnt 
Für jeden Betrieb wird halbj 

lieh (jeweils zum 1. 2. und 1. 8 
das vergangene Halbjahr) im QS· 
tibiotikamonitoring ein Then 
index berechnet (Therapieind4 
Summe Behandlungseinheiten/' 
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Absinken des Laktosegehalts 
auch durch elllen deutlichen 

BLW 1 1 6.1.2023 

Energiemangel verursacht werden. In 
Grub wurde 1999 in .einem Versuch 
der Einfluss einer unterschiedlichen 
Versorgung mit Eiweiß und Energie 
auf den Gefrierpunkt der Milch ~n
tersucht. Dazu wurden fünf Gruppen 
gebildet, die in Bezug auf die Eiweiß
und Energieversorgung unterschied
lich gefüttert wurden (siehe Tab. 1). 
Um einen Eiweißmangel herbe_izu
führen, bestand die Grundration aus 
30 kg Maissilage und 2 kg Heu. Eine . 
Steuerung.der Unterschiedlichen Ei
weiß- und Energieversorgung wur
de_ durch unterschiedliche Mengen 
an Sojaextraktionsschrot und Milch
leistungsfutter erreicht. 

Fütterungsversuch in 
Grub zum Laktosegehalt 

Die unterschiedliche Versorgung 
mit Kraftfutter führte zu Unter
schieden in der Grobfutteraufnah
me, d. h., geringere Kraftfutterga
ben wurden teilweise durch höhere 
Aufnahme an Maissilage kompen
siert. Die Norm-Gruppe wurde mit 
Eiweiß und Energie bedarfsgerecht 
versorgt. Trotzdem wurde aufgr~nd 
des extrem hohen Anteils an Mais
silag<: in keiner Gruppe eine ausge
glichene Ruminale-Stickstoff-Bilanz 
(RNB) erreicht. Die Reaktion auf ei
nen generellen Kraftfutterentzug war 
zuerst eine höhere Grobfutteraufnah
me, dann ein Absinken der _Milchleis-

Milchgüte der Anlieferungsmilch* _ 

Fett% Eiweiß% Harnstoff I Laktose zz KZ GPkt. 
4, 18 3,89 36 4,55 245 -0,513 
4,21 3,89 32,80 4,59 - -0,513 
4,24 3,91 29,90 4,58 399 -0,513 
4,30 3,86 29,30 4,53 - -0,512 
4,40 . 3,90 36,30 '4,57 . 

4,23 3,88 ,. 31 ,60 4,58 236 -0,5'16 
4,26 

. ' 
3,90 35,90 4,55 -0,513 

4, 13 3,89 31,40 4,55 218 6 -0,513 
4, 12 3,87 30,80 4,54 -0,511 
4,10 3,91 29,50 4,62 -0,515 
4, 12 3,87 . 28,20 4,61 9 -0,515 
4,11 3,83 27, 10 4,62 -0,512 
4,22' 3,84 27,40 4,62 -0,515 
4,22 3,86 26,70 4,60 200 -0,515 
4,35 3,71 16,70 4,60 -0,514 
4 45 3 57 11 80 4 67 -0 512 
*Es besteht dringender Handlun11sbedarf, 
wenn Zell-, Keimzahlen und Gefnerpunkt zu hoch sind. 

tung. Ein ähnlicher Effekt war bei ei
ner reinen Energieunterversorgung 
festzustellen. Ein Mangel an Eiweiß 
wurde dagegen bei reichlich vor
handener Energie kompensiert. Der 
Laktosegehalt blieb bei allen Fütte
rungsvarianten · unverändert, der 
Milchharnstoffgehalt verhielt sich 
entsprechend de:r:Eiweißversorgung. 

Ein Wert von 9 mg/100.ml ist für 
eine ausreichende Versorgung der 
Pansenbakterien mit Stickstoff zu we
nig; hier sollten Werte von mindes
tens 15 mg/100 ml angestrebt wer
den, wie auch an der Milchleistung zu 
erkennen ist. Der Gefrierpunkt dage-

gen zeigte Unterschiede in Abhängig
keit von der Energieversorgµng. Ein 
Mangel an Energie konnte durch ei
nen Überschuss an Protein ausgegli
chen werden. Eiweiß kann von der 
Kuh im Bedarfsfall als Energiequelle 
genutzt werden, führt jedoch zu Ef
fizienzverlusten. Ein Vorhalten von 
Eiweiß ist daher nicht wirtschaftlich. 
· Eine Energieunterversorgung kann 
sich auch auf den Gefrierpunkt aus
wirken. Dies ist an einem gleich
zeitigen Auftreten von schlechter 
Milchleistung, auffallend niedrigem 
Eiweiß- und erhöhtem Harnstoffge
halt der Milch kenntlich. Eiweiß- und 

QS: Antibiotikamonitoring und Schlachtbefunddaten 

Zum 1.1.2023 führt das Quali
tätsprogramm „Qualität und Si

cherheit" die Revision seiner Leitfä-

'zahl). Diese Kennzahl ist eirJ. Maß für 
die Intensität des Antibiotikaeinsat
zes am Betrieb und beschreibt, wie 

den durch. Für alle rinderhaltenden - viele Behandlungseinheiten je Tier 
Teilnehmerbetriebe wird das QS- verabreicht wurden. 
SchlachtbefunddatenmonitQring • • 
verpfljchtend up.d Betriebe mit Mast- Gesund he1tsmdex geplant 
rindern müssen zusätzlich am QS
Antibiotikamonitoring teilnehmen. 

Durch diese Monitoringsyste
me bietet QS anonyme Vergleiche 
mit anderen Betrieben aus demsel
ben Betriebszweig an, liefert Einzel
auswertungen für kritische Antibios 
tika und ist in der Lage, eventuelle 
gesundheitliche Entwicklungen im 
Bestand frühzeitig . aufzuzeigen. Die 
Teilnahme soll dabei unterstützen, 
den Antibiotikaeinsatz im Betrieb 
einzuschätzen bzw. aus den Ergeb
nissen Verbesserungen ableiten zu 
können. · 

Im Zuge des Schlachtbefunddaten
monitorings werden alle Schlachtbe
funddaten der QS-Rlnder über die 
Schlachtbetriebe erfasst und auto
matisch an die QS-Befunddatenbank 
übermittelt. Die Informationen ste
hen den Erzeugerbetrieben über ih
ren persönlichen Online-Zugang zur 
Verfügung, die unter www.qualifood. 
de eingesehen werden können. Zu
dem plant die QS G~bH den Rin
derhaltern einen sogenannten Tier
gesundheitsindex zur Verfügung zu 
stellen. · 

Seit 1. 1. 2023 ist für QS-Betrie
be mit Mastrindern (P.roduktionsart 
,,1001-Rindermast": Bullen, Ochsen, 
weibliche Jungtiere bis zur Kalbung) 
zusätzlicp. die Teilnahme an einem 
QS-Antibiotikamonitoring verpflich-

. tend. Dieses bietet dem Landwirt Un
terstützung, den eigenen Antibiotika
einsatz besser einschätzen zu können. 
Der Hoftierarzt meldet alle Antibio
tikaabgaben für den Erzeugerbetrieb 
in der QS-Antibiotikadatenbank. Be-

. vor der Tie~arzt die Meldung vorneh
men kann, muss er sich allerdings bei 
QS registrieren: 

Fand keine Antibiotikaanwendung 
· in der Rindermast im vergangenen 

Halbjahr statt, gilt es über www.qua
lifood.de durch seinen Tierarzt oder 
den Landwirt eine Nullmeldung ein
zugeben. 'Die Nullmeldung können 

Therapieindex berechnet Termine im QS-Antibiotikamonitoring 
Für jeder,i. Betrieb wird halbjähr

lich (jeweils zum 1. 2. und 1. 8. für 
das vergangene Halbjahr) im QS-An: 
tibiotikamonitoring ein Therapie-

. index berechnet (Therapieindex = 
Summe Behandlungseinh~iten/Tier-

Betrachtun,gszeltraum 

Eingabe Nullmeldung für das 
OS-Antibiotikamoriitoring 

Stichtag zur Weiterleitung von Abgabebelegen 
und Null-meldungen an die Datenbank HIT-TAM • 

Trendanalys~ des Antibiotikaeinsatzes 

1.1. - 30.6. 

1.7 - 31.7. 

13.7. 

1.5. 

1.7. -31.12. 

1.1.-31.1. 

13.1. 

1. 11 . 

RINDER 1 31 

Harnstoffgehalt sind aber nur Symp
tome, nicht Ursachen für einen er
höhten Gefrierpunkt. Ansatzpunkte 
in der Fütterung sind eine unausge
wogene Mineralstoffversorgung und 
ein erheblicher Energiemangel. 

Grobfutterqualität im 
Blick behalten 

Nicht nur bei Problemen dieser 
Art muss verstärkt Augenmerk auf 
die Grobfutterqualität und -aufnah
me gelegt werden; wobei hier nicht 
nur der Energiegehalt, sondern auch 
die Schma~khaftigkeit und die Vorla
ge wichtig sind. Gerade in Jahren mit 
witterungsbedingt schlechterer Qua
lität treten sonst Probleme in Berei
chen wie dem Gefrierpunkt der Milch 
auf, deren Ursachen in ganz anderen 
Bereichen vermutet werden. Aus Füt
terungssicht kann man daher folgen
des empfehlen: 
• Gras- und Maissilagen auf Mine
ralstoffe untersuchen, 
• Defizite gezielt ausgleichen sowie 
• bei der Rationsplanung und - ko·nt
rolle auf die Energie.versorgung, 
• und eine ausgeglichene ruminale 
Stickstoffbilanz achten. 

Somit dürfte sich der Gefrierpunkt 
der Milch wieder in die richtige Bahn 
lenken lassen, sollte er einmal aus 
dem Ruder laufen. 

Dr. Hubert Schuster 
Lfl Tierernährung, Grub 

die Tierhalter bei Qualifood.de über 
den Menüpunkt Großvieh/ Anti
biotika/ QS-Antibiotika - nicht be
handelte Halbjahre/ Eingabe ,von 
nicht behandelten Zeiträumen ab 
dem 15. 1. 2023 selbst hinterlegen. 
Falls der Betrieb mit weiteren Pro
duktionsarten im QS-System gemel
qet ist,' müssen für diese Produkti
onsarten keine Abgabebelege oder . 
Nullmeldungen erfasst werden.' Die 
Auswertungen zum QS-Antibiotika
monitoring erfolgen halbjährlich. Zu 
beachten ist, dass die „Nullmeldung" 
immer im Folgemonat des abgelau·
fenen Halbjahres~ u hinterlegen ist. 

Keine Doppelmeldungen 
. Damit die Daten nicht doppelt ge
meldet werden müssen,' besteht die 
Möglichkeit, dass der Tierhalter ctie 
QS dazu ermächtigt, die baten be
züglich des Einsatzes von Antibioti
ka an die staatliche Datenbank HIT
TAM weiterzuleiten. Auch hierzu 
besteht zum 1.1.2023 eine Melde-
verpflichtung. • 

-+ Für Rückfragen zu den Monito
ringsystemen können sich die OS
Teilnehmer über info@lq-bayern.de 

an die LOB GmbH wenden. 


